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Zu Beginn



[image: Ins derzeit Unbewusste]



„Öffne die Tür zum Unbewussten und dir wird bewusst: Es gibt immer eine nächste Tür, nur erkennt man sie schlecht, weil sie alle gleich aussehen.“
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Jeder einzelne Mitbürger ist für das gesellschaftliche Wohl immer ein Stück mitverantwortlich und jeder Mensch muss für den gesellschaftlichen Frieden seinen Beitrag leisten, indem der einzelne Mitbürger versucht, die großen gesellschaftlichen Kaputtmacher zu einer Einsicht zu bringen.

Manche Menschen wollen ihre Mitbürger sogar wegen »Nichtigkeiten« zu einer wichtigen Erkenntnis oder Einsicht bringen, zum Beispiel Paul. Paul möchte seinen Nachbarn wild und wortgewandt davon überzeugen, dass er sich sein neues Auto in dem wundervollen Cadillac Pink kaufen soll. Sprichwörtlich sagt man dass sich über Geschmäcker nicht streiten lässt. Oh doch! Über Geschmack lässt sich sogar besonders gut streiten, es hat nämlich keinen Sinn und zu Unsinn lässt sich keine sinnige Antwort finden. Da kann man lange streiten. Übrigens: Pink ist die Lieblingsfarbe von Paul.

Es gibt aber auch noch ganz andere Menschen als den lieben Paul. Bei diesen anderen Menschen geht es nicht nur um die eigene Lieblingsfarbe oder um ein neues Auto, sondern es geht denen nicht weniger als um die real existierende Welt. Diese Menschen sind auch alle wie Paul, nur wollen sie etwas anderes als er.

Ich versuche daher auch des Öfteren jemanden von meiner Meinung zu überzeugen und bei einem fällt es mir immer wieder ganz besonders schwer.

Ich meine den gemeinen Schmarotzer und den großen Kaputtmacher dieser Welt. Ich meine aber NICHT die Arbeitslosen, die keinen Beitrag für die Allgemeinheit in Form von Steuern oder Geld leisten. Mit Schmarotzer meine ich nicht die Arbeitslosen oder die faulen Säcke! Ich meine damit auch nicht wirklich den lieben Paul.

Noch etwas Vorweg: Diesen Beitrag hier sehe ich wesentlich weniger als meine Pflicht, sondern vielmehr als ein »Sich-etwas-Luft-Verschaffen« von diesen armseligen Schmarotzern, diesen arroganten Kaputtmachern und diesen schlechten Charakteren, über die ich mich leider gelegentlich zwangsläufig aufregen muss, dabei hoffe ich auch, Verständnis zu schaffen.

Wenn ich jetzt schon an deinem Verständnis gescheitert bin und du dir die Frage stellst „Was hat er denn für Probleme?“, dann ist es leicht zu verstehen: „Es sind auch deine Probleme.“ Mir bringt es nur nichts, wenn ich die Augen schließe und dabei denke: „Mach dass es weg geht! Mach, dass es weg geht!“ Mir bringt es auch nichts, wenn ich dich fragen würde, was du für ein Problem hast. Ich kenne ja die Antwort. Davon möchte ich dir jetzt erzählen.

Ich möchte von Kaputtmachern und Schmarotzern schreiben, die es als ihre Aufgabe und manches mal sogar als ihre Pflicht ansehen, ihren persönlichen Beitrag für die Gesellschaft zu leisten, indem sie ihr »Ich« und ihren Charakter als den Geist der Problemlösung in die Welt tragen, während sie sich leichtfüßig, elfen- und gottgleich, ohne einen eigenen Funken an Verstand und Vernunft zu besitzen, immer mehr an Werkzeugen bedienen, die dem Schlagen, Zerren, Drücken und Spucken gleichkommen.

Somit meine ich den größten Schmarotzer unter den Schmarotzern und ich meine den, der andere Menschen als Schmarotzer bezeichnet. Dieser Schmarotzer glaubt und behauptet, dass die von ihm Gemeinten auf seine Kosten leben und ihm das Leben schwer machen.

Er ist selbst der Schmarotzer. Er ist der wirkliche Parasit dieser Welt.

Mein Schmarotzer glaubt dabei, Verantwortung zu übernehmen, für sein Leben selbst aufzukommen, weil er selbst nicht auf Kosten anderer lebt, weil er seine Probleme selbst löst und weil er unabhängig ist – so glaubt er zumindest. Er spricht sich somit immer wieder vollautomatisch heilig. Er glaubt, wenn alle wie er wären, dann wäre alles in Ordnung und es gäbe kein nennenswertes Problem.


Ein kurzer Ausflug zu anderen real existierenden Schmarotzern, bevor es mit meinem weiter geht: Es gibt natürlich auch die Schmarotzer, die selbst noch nie gearbeitet haben, weil sie schlichtweg faul und dumm sind, weil sie selbst sogar andere als arbeitslose Schmarotzer und Parasiten beschimpfen, nur um von ihrer eigenen Unfähigkeit, sich gesellschaftlich tiefer einzufinden, und ihrer selbst gewählten Untätigkeit abzulenken. Ein Ausweg ist es da, andere für das eigene Versagen oder für die eigene Unzulänglichkeit verantwortlich zu machen, um selbst nicht in Verlegenheit zu geraten und um sein Gesicht vor anderen, so guten, moralischen und arbeitenden Menschen, nicht zu verlieren. So bauen sich diese Lehrlings-Schmarotzer ihre eigene virtuelle Welt: eine Welt, in der sie Recht haben.

Verletzung, Schamgefühl, Angst, Eitelkeit und Hochmut gehören zu den ersten Schritten in diese virtuelle Welt. Man schafft sich selbst unbewusst eine Seifenblase, in der man möglichst unangreifbar gegenüber anderen wird und in der man sich somit möglichst wohl und sicher fühlen kann. Eine Traumwelt. Ein Abenteuerland. Sein ganz eigenes Reich der Phantasie. Eine eigene Wirklichkeit, die man sich mit den Dingen bastelt, schmückt und schön macht, die man irgendwo auf seinem Weg findet; Dinge, die man je nach Nützlichkeit und Willkür für sich einsteckt, auch wenn diese Dinge noch so unsinnig sind; Hauptsache sie funktionieren erst einmal, um von sich abzulenken oder um nicht über sich selbst nachdenken zu müssen.

Noch andere oder oft auch die selben Menschen schaffen sich auf diese Weise eine eigene Philosophie in der selbst das passt, was nicht passt. Kurze Erklärung: Sie basteln sich eine Wahrheit, um sich eine Art wasserdichtes Alibi für ihre ganz persönliche Realität zu schaffen. Die wirkliche Wahrheit verstehen sie nicht, weil sie sich noch nie tiefer mit ihr auseinander gesetzt haben, so wird ihre eigene Wahrheit durch Phantasie erklärbar. Diese »Wahrheit« wird nicht tiefer an der Wirklichkeit oder an der Realität geprüft und gemessen, sondern nur abgeklopft auf den Zusammenhang der vorangegangenen Phantasie. Alles macht man sich passend und alles wird eingerückt, damit man seine Argumente und Rechtfertigungen für das eigene Traumland behalten kann. Diese Träumer sind zu Beginn schon ganz einfach nur schnurstracks einer bestimmten Spur gefolgt und folgen dieser Spur auch weiterhin. Einer Spur, die ihnen richtig erscheint, nur weil ihnen persönlich diese Spur immer wieder nach Wahrheit und möglicher Heilung riecht. Während des Erkundens dieser Spur, vergessen solche Menschen alles sonst Wichtige um sich herum oder es wird ausgeblendet. So wird ihnen gedanklich alles möglich und wo alles möglich ist, hat man viel Platz für Phantasie und viel Freiraum für Erklärungen. Während des Verfolgens dieser »klaren« Spur nimmt allerdings die Verwirrung dieser Spürnasen nicht ab.

Welcher Normalsterblicher kommt da noch gedanklich hinterher, wer behält bei all diesen Unkausalitäten und bei all dem erdachten Unsinn noch die Übersicht? Wer kann oder will so eine Person in ihrer Philosophie, die zu ihrer eigenen Wirklichkeit mutiert ist, widerlegen? Wie kann man solch eine verblendete Person von der wirklichen Wirklichkeit überzeugen, wenn diese Person Einwände, Zweifel oder Kritik letztendlich nicht zulässt, während sie sich gleichzeitig zeigt, als wäre sie für alles offen?

Wenn man so einer Personen plausibel erklärt, dass sie sich vollkommen widerspricht, dass sie sich in Paradoxien verlaufen hat, dass sie wirre, unlogische Dinge von sich gibt und dass sie je nach Bedarf vieles einfach ausblendet, dann bestätigt dass diese Person sogar noch tiefer darin Recht zu haben. Diese Person sagt dann zum Beispiel so einen klugen Schlusssatz wie: „Das verstehst du nicht.“ Ist eine Person besonders von einem Gespräch betroffen, dann bedient sie sich aus hoher Arroganz oder ein anderes Mal aus purer Verzweiflung zum Beispiel folgender Sätze: „Du gehörst doch zu den Leuten die nie etwas verstehen. Geh mal zur Schule und dabei wünsche ich dir viel Glück während deiner Suche nach Zufriedenheit. Ich hab den Kinderkram nämlich schon lange hinter mir. Das können sich andere antun. Dass hab ich nicht nötig.“

Das wäre noch ein netter Abgang.

Somit verlangt so eine Person von mir dass hinzunehmen, was sie selbst nie hinnehmen würde. Ich müsste hinnehmen dass solche Personen mit den Dingen Recht haben, die sie mir nicht weiter erklären wollen. Somit müsste ich auch blind hinnehmen dass diese Personen über meine Meinung stehen. Das bedeutet dann auch dass diese Personen über mein Leben stehen und bestimmen möchten, denn dieses – mit den Spürnasen gemeinsames – Leben, breitet die Meinung aller Menschen in sich aus. In dieser Welt möchte ich nicht leben, denn in dieser Welt hab ich keine Meinung, somit wäre ich keine Person und ich wäre kein Mensch. Demnach darf ich nur zuhören, glauben und mitmachen oder ich darf zuhören, glauben und Klappe halten.

Obwohl man diese Personen komplett widerlegt und man ihnen ihre Widersprüche auf einem goldenen Tablett serviert, folgen sie lieber weiterhin ihrer Philosophie-Ideologie, ihrer perfiden Spur der Erkenntnis, ihrem hinterhältigen Pfad der Tugend oder sogar ihrem Gang zur Erleuchtung. Wo diese Personen zuvor wild, aufmerksam und wortreich mit sprudelnden Erklärungen um sich geworfen haben, verdampfen diese Personen genau so wie ihre Erklärungen. Aus ihrem so großen Verständnis, ihrer Weisheit, ihrem Frieden und ihrer Besonnenheit, wird das große Meckern und Vorwerfen.

Wenn man dann immer noch Durchhaltevermögen beweist und sich diese gescheiten Gesprächspartner aus irgendwelchen Gründen der Diskussion immer noch nicht entzogen haben, und wenn man weiterhin seine Meinung ihnen Gegenüber äußert und wenn man diese Menschen somit noch tiefer in Frage stellt, so dass sie sich selbst hinterfragen müssen, nur weil man weiterhin Verständnis schaffen oder aufrecht erhalten möchte, dann machen diese Personen ihre Schubladen auf. Wenn man in diese Schubladen nicht hineinpasst holen sie eine Kiste raus. Passt man auch nicht in diese Kiste, dann ordnen sie jemanden in einer selbsterfundene Gruppe ein. Das hat natürlich einen guten Grund. Man ist nicht mehr der direkte Gesprächspartner dieser Person. So brauchen diese Personen nicht mehr persönlich zu werden und so können sie flüchten, weil sie fürchten noch mehr Unsinn über ihren Gesprächspartner von sich zu geben, den der Gesprächspartner eindeutig widerlegen kann. Diese Personen wollen verschleiern dass sie im Grunde keinen blassen Schimmer davon haben, was sie sich da über jemanden zusammen gereimt haben. Am Anfang dachten sie ja auch es bekommt keiner mit. So kommt es, dass man im Handumdrehen nur noch einer Gruppe angehört. Man gehört zur der Gruppe der Dummen und der Unbelehrbaren oder man gehört zu »Denen« oder zu »den Anderen«.

Diese Personen leben und schaffen sich ihre Traumwelt und ihre Feindbilder. Abgehoben in ihrer Seifenblase schaffen sie sich ihr Feindbild gegen dass sie weiterhin auf die armseligste und niederträchtigste Art und Weise kämpfen können, ohne sich dafür rechtfertigen zu müssen.

Das ist ganz so ähnlich wie das Recht Arbeitslose als Schmarotzer  zu bezeichnen und diese Menschen dann auch so zu behandeln, nur weil  sie keine Steuern zahlen.

Aus der eigenen Unfähigkeit des wirklichen Schmarotzers heraus Verständnis, Gerechtigkeit und Frieden aufrechtzuerhalten, werden andere Menschen für sein Versagen und für seine Taten verantwortlich gemacht.

Die wirklichen Schmarotzer verlaufen sich in unverbundenen Gedankengängen. Sie hüpfen ständig nur hin und her. Dabei springen sie auch noch von einem Bein auf das Andere. Das eine Mal sind sie da, ... dann wieder nicht, ... dann sind sie wieder da, ... dann wieder nicht.

Manche dieser Schmarotzer sehen ihr meist unbewusstes Hüpfen sogar als die Lösung des großen Problems an. Als würden sich alle Missverständnisse in dieser Welt auflösen, wenn alle so hüpfen wie sie es tun. Sie sehen ihr herumgehüpfe tatsächlich als eine Lösung für die Welt. Sie glauben alle Menschen würden sich gut verstehen, wenn sie doch alle lieb und nett bleiben und dabei hüpfen würden. Hüpfen, hüpfen, hüpfen. So würden die Menschen nicht mehr aneinander geraten, es gäbe keine Meinungsverschiedenheiten mehr, sie würden sich alle gut verstehen und sich immer weiter lieb haben. Diese Schmarotzer glauben tatsächlich dann wäre alles gut. Dabei merken sie gar nicht wie weit sie schon von den Menschen weggehüpft sind. Das sehen sie aber nicht, sie müssen ja auch »Die Anderen« davon überzeugen nett zu sein und zu hüpfen. Hüpfen, hüpfen, hüpfen, bis sich alle lieb haben und keiner sich mehr streitet. Wenn jemand Mal nicht so hüpfen will wie sie es vorschlagen, dann müssen sie halt mal etwas gröber werden und nachhelfen. Sie haben ja einen guten Grund für ihr Handeln. Sie wollen dass sich alle lieb haben. Deshalb schreien sie ab und zu: „Hüpfen, hüpfen, hüpfen, hüpfen.“

Eigentlich haben sie ein ganz anderes Motiv. Sie wollen nicht dass sich alle lieb haben, sie wollen nur von anderen gemocht werden und sich dadurch selbst lieb haben, sonst würden sie darauf kommen und es verstehen, dass andere dadurch leiden und dass es völliger Quatsch ist was sie da tun.

Selbst wenn die Erkenntnis oder die Erleuchtung einer solchen Person, die pure Realität und Wirklichkeit wäre, wenn diese Person wirklich eine für sich faszinierende Erkenntnis erlangt hätte oder sogar erleuchtet wurde, dann würden diese »Erleuchteten« Menschen immer noch dass weiterhin Existierende, dass immer noch Vorhandene und dass Wirkliche und Tatsächliche dieser Welt ausblenden, denn sie lassen sich blenden. Sie glauben den »funkelnden Stein der Weisen« gefunden zu haben. Der ist für sie so faszinierend dass sie ihm alles unterordnen wollen. Sie folgen nur ihrem schönen Gefühl eine Erkenntnis gehabt zu haben und dem Gefühl weiterhin Erkenntnisse zu haben. Ihrer Spur! Um sich abzuheben.

Die Menschen die somit ihre Philosophie zu ihrer Wirklichkeit werden ließen, knien unterwürfig vor ihrer eigenen Wahrheit, aber stehen über allen Dingen. Warum? Weil sie etwas wissen dass »die Anderen« nicht wissen und somit auch nicht verstehen können. So einfach ist das! Wie kann es bei solchen Menschen auch schwer sein? Ein Argument für die Zweckignoranz solcher »Erleuchteten« die sagen: „»Die Anderen« können oder wollen nicht »Erleuchtet« werden. So können sie auch nicht verstehen!“ »Die Erleuchteten« bauen lediglich weiter ihre wundervolle Seifenblase noch ein wenig aus und werden noch unantastbarer in ihrer Welt. Plötzlich, zwischendurch und irgendwann rechtfertigen die »Erleuchteten« sogar die Notwendigkeit sich über »die«, die Anderen, die Unwissenden, die Ungläubigen oder die »nicht Erleuchteten« zu stellen. (Oder über Arbeitslose) Das führt schnell in eine Abspaltung, in Gruppenbildung, in die Unterwerfung anderer und sogar in die Unterdrückung »Ungläubiger«, weil sich die Klugen oder »Erleuchteten« viel lieber mit Gleichgesinnten und anderen »Erleuchteten« umgeben. So werden sie zu Ideologen verschiedenster Art und tun dass, wovor sie ursprünglich vor sich selbst und vor der Wahrheit geflüchtet sind. Wir alle wollen gerne etwas glauben, uns etwas schön reden, alles gut und richtig denken, das uns »Zuflucht« bietet. Menschen, die unter einer Psychose leiden, tun ähnliches.

Nebenbei; Glaub in diesem Moment nicht, ich würde nur von den anderen schreiben die du für verrückt hältst. Im Grunde ist es das Gleiche als wenn sich Freunde über die Lieblingsfarben streiten. :)

Das wäre ja überhaupt nicht schlimm, wenn sich Menschen eine Welt in eine Seifenblase bauen, so wie phantasiereiche Kinder oder wenn diese Personen durch ihre Seifenblase nicht ständig mit verschwommenem und verklärtem Blick von oben auf die Welt herabschauen würden und solange sie keinen anderen damit belehren, erleuchten, instruieren, erziehen, indoktrinieren, korrigieren, ausnehmen oder stören wollen, – und wenn sie sich nicht persönlich in ihrer Welt damit bereichern wollten. Nur leider glauben sie sich ja meist besonders als richtig, gut und wahr. Das möchte sich – so gut wie immer – irgendwann durchsetzen – in welcher Form auch immer das dann geschieht. Das ist der Startschuss einer solchen Seifenblase oder so einer ganz persönlichen und virtuellen Welt, die sich mit all ihren Mitteln bewahren, beschützen und ausbauen möchte.

Entstanden aus ursprünglich völligem Versagen, völliger Unfähigkeit, Unzulänglichkeit, Schamgefühl, Angst und Verlegenheit entsteht plötzlich »die große Eitelkeit«, durch die man noch weiter nach Größe, Anerkennung und deren Ausbau strebt, um doch noch gut und richtig sein zu können und um das zu zeigen. Man besitzt nämlich wieder etwas. Man ist wieder wer: „Schaut her!“ Mann muss sich dann nicht mehr schämen und braucht keine Angst mehr davor zu haben, das andere virtuelle Welten und andere Seifenblasen einem immer sagen wie schlecht man ist.

Allerdings ist es doch genau das, wofür man sich in Grund und Boden schämen müsste, denn aus der eigenen Schwäche und Unfähigkeit heraus hat man anderen Menschen die Schuld gegeben, um von sich selbst abzulenken. Man hat sich somit nur deshalb erheben können, um auf Kosten anderer sein Leben aufzubauen, auszurichten und weiter zu spinnen.


Es ist immer noch genau so wie in Kindertagen: Es hat sich bei denen nichts getan. Sie sind immer noch dieselben, wie damals auf dem Schulhof: „Ich war das nicht, er war das!“ oder „Ich weiß was! Ich weiß was!“. Die Schuld muss jemand anderer bekommen, wenn man sie selbst nicht bekommen will. Oder, man hat ganz einfach nichts mit der Sache zu tun.

Warum diese Menschen immer wieder neue Idioten finden, die ihnen glauben und die ihnen ihre Ausreden und Gründe von Neuem abkaufen ist einfach. Diese Idioten können selbst wieder etwas glauben, etwas das sie gut verstehen können und so können sie sich selbst eine virtuelle Welt ganz nach ihren Vorlieben und Wünschen basteln. Sie müssen dabei nicht mehr auf sich selbst schauen, brauchen keine Angst zu haben und können sich eine Seifenblase aufpusten, in der sie auch von oben herab auf die Welt schauen. Sie können endlich groß sein, glauben es gehört zum Großwerden, sie wollen teilhaben, mitmachen.


Ein grobes aber alltägliches Beispiel: Andere Schmarotzer sind dann sogar so klug und frei, dass sie andere Arbeitslose beschimpfen können, obwohl sie selbst arbeitslos sind. Solche Widersprüche finden sich überall zwischen den einzelnen Mitbürgern und Menschen, aber vor allem immer nur bei den anderen, weil man für sich selbst stets eine Rechtfertigung in seinem Kopf findet. Es geht somit eigentlich nur darum wer es besser versteht den anderen auf seine Widersprüche aufmerksam zu machen, so dass dieser sich einem, aus schlechtem Gewissen und aus Schuldgefühlen, unterwirft. So entsteht ein Recht ohne Vernunft und ohne Wahrheit. Es entsteht Spaltung. Die logischen Folgen von solch einem »Recht« oder all die Konsequenzen die sich aus diesem »Recht« ergeben, kennen solche Mitbürger und Menschen überhaupt nicht, schon gar nicht die Ursachen. Die sind ihnen natürlich unbewusst. Sie wissen nicht, wohin das wirklich führt oder warum es so ist wie es ist. Das ist erst einmal ja auch völlig egal, das wird schon. Ist ja alles wieder richtig, glauben sie. Schaun wir mal weiter. Erst einmal in Ruhe schlafen gehen.


Die meisten Menschen leben so ihr ganzes Leben lang, ohne es zu merken, ohne es zu verstehen, ohne es überhaupt verstehen zu wollen. Sie machen daraus ihre persönliche Lebensaufgabe und manche werden in ihrer Seifenblase sogar noch hoch politisch und steigen manchmal sogar bis an die Spitze der Gesellschaft. Sie können und wollen nicht mit ihrem Unsinn und ihrer virtuellen Welt aufhören. Sie wollen in ihrer Seifenblase bleiben. Sie wollen nicht von ihrer Meinung abrücken, denn das können sie auch nicht. Sie haben keinerlei eigene Gedanken, die sie anders denken lassen, sie haben sich immer nur mit anderen Dingen beschäftigt und nie ausreichend mit sich selbst. Sie beschäftigen sich völlig unzureichend mit sich selbst oder sie beschäftigen sich viel lieber mit den anderen Menschen. Dabei bleiben sie genau so blöd wie zuvor, weil die anderen auf die sie ihre Aufmerksamkeit und ihren Focus lenken nicht unbedingt viel klüger sind. So wird immer noch mehr Unsinn und Unverständnis verbreitet. Das Denken über sich selbst nehmen einem ständig andere ab, weil andere einem ständig etwas vorwerfen. So wirft man nur anderen etwas vor. Weil jeder merkt, dass da ganz oft etwas gar nicht stimmt, von dem was einem da ständig vorgeworfen wird, so muss dass ja bedeuten das man klug und richtig ist, im Gegensatz zu all den anderen, die einem ständig etwas falsches vorwerfen. Das wirft man wieder anderen vor, sogar völlig fremden. Das prägt sich ein und dass hält der Mensch dann für normal. Die Menschen in ihren Seifenblasen beschäftigen sich nie ausreichend mit sich selbst, weil sie im Denken blockiert werden. Sie werden von denen blockiert und benutzt, die sie selbst blockieren und benutzen. Selbst wenn sie es begreifen würden oder sogar begreifen, dann ändern sie meist trotzdem nichts, weil sie sonst ganz einfach nichts mehr haben, weil sie sich selbst nicht tiefer in ihrem inneren vertrauen, um sich an sich selbst festzuhalten, und weil sie dann in der realen Welt nichts mehr sind. Sie wären einsam und allein. Sie haben doch nur auf ihre virtuelle Welt aufgebaut. Sie kennen die wirkliche Welt ja gar nicht. Dabei wollten sie ursprünglich doch einfach nur so gerne teilhaben, dabei sein, sie wollten dazu gehören, sie wollten gut dastehen, sie wollten auch nur gelten und beachtet werden. Bevor sie ein echter Macher werden wollten. Im Grunde wollten und wollen sie nur Liebe. Sie schaffen es aber nicht Liebe zu bekommen. So ist es auch unwichtig wie fest sie glauben etwas über die Liebe zu wissen. Sie wissen nichts. Sie haben keinen blassen Dunst. Wie immer: In der Theorie ist alles völlig klar und sogar sag bar, aber in der Praxis und Umsetzung ist nichts von alle dem vorhanden.

Wie können sie somit andere lieben oder andere lieben lernen? Dabei dreht sich doch alles um die Liebe.

Wenn der Liebes-Schmarotzer somit wieder gelten will und das schaffen einer virtuellen Welt so viel einfacher ist als sich mit der Wirklichkeit und mit sich selbst auseinanderzusetzen, dann wird man sich nicht unbedingt still in sein Zimmer setzen, solange es immer wieder Menschen gibt die man von sich überzeugen kann. Da macht man doch wieder gerne mit und beginnt damit anderen die tollsten Geschichten zu erzählen. Diesen Geschichten aufmerksam, gespannt und erheitert zuzuhören, diesen Geschichten glauben zu schenken, ist ja auch nicht weiter schwer. Wer will schon in seinem Zimmer sitzen und sich nur mit sich und seiner eigenen Unfähigkeit beschäftigen? Keiner will sich gerne nur mit sich allein beschäftigen oder zumindest gibt genug Menschen denen dass überhaupt keinen Spaß macht. Diese Menschen müssten sich dann ja selbst erkennen und sich mit sich selbst auseinandersetzen. Das ist schwer. Die Fehler in anderen zu erkennen, ist nun einmal wesentlich einfacher und es macht auch ungleich mehr Spaß.

So bleibt man lieber nur wieder in seiner virtuellen Welt oder versteckt sich in seiner Seifenblase und stinkt ignorant gegen die Meinungen anderer an, die selbst in einer Seifenblase sitzen und einem die eigene Seifenblase ab und zu streitig machen möchten. Da ist jeder eifrig dabei.


So werden gleichzeitig immer mehr Opfer und Täter geschaffen. So werden immer mehr Verletzungen, Ängste und virtuelle Welten geschaffen und so bleibt jeder lieber in seiner eigenen virtuellen Welt, statt die Wahrheit und die wirkliche Wirklichkeit zu erkennen. Die eigene Wirklichkeit, ist die einzige Gesellschaft und die einzige Welt die sie kennen und kennenlernen werden, während sie sich noch weiter voneinander entfernen. Man versteckt sich weiter in seiner Seifenblase und stinkt ignorant gegen die anderen Seifenblasen an. Das große Rennen nach dem Recht ohne dass dieses Ziel existiert.

Auf der Suche nach Recht entstehen so auch große Philosophien in denen solche Täter und Opfer Zuflucht finden. Diese Philosophien wollen diese Menschen dann zu der allgemeinen Realität machen, um weiterhin Recht behalten zu können.


Solange man die in der Seifenblase lebenden Menschen nur mit ihrer virtuellen Welt konfrontiert oder sie sogar angreift oder eine virtuelle Welt gegen die andere virtuelle Welt kämpft, solange stinken die virtuellen Welten gerne hoch motiviert und gigantisch immer weiter gegen jede Meinung an. Da sind sie flexibel. Hält man ihnen aber tatsächlich ihren Spiegel vor und sie müssen sich selbst darin betrachten, also wenn man sie aus ihrer virtuellen Welt oder ihrer Seifenblase holen möchte, dann flüchten sie vor sich selbst. Blubb, blubb, blubb ... Sie werden sparsam mit jeder Erklärung, sie werden ignorant oder manches Mal dann erst sogar äußerst ungemütlich. Darüber reden oder besser über sich selbst reden möchte nicht jeder. Mit der Wahrheit darf man da nicht kommen. Das fürchten sie wie der Teufel das Weihwasser. Wie der Vampier das Licht, das Kreuz und den Knoblauch.


Für Menschen, die in ihrer virtuellen Welt leben, ist die Wahrheit und die tatsächliche Wirklichkeit nicht die Wahrheit und Wirklichkeit, sondern die Wahrheit und die tatsächliche Wirklichkeit ist für sie virtuell. Es ist für sie nicht die tatsächliche und reale Welt. Diese Welt halten sie für abstrakt, dumm, nicht nachvollziehbar und irreal. Sie haben dafür ihre ganz speziellen Gründe. Die tatsächliche Wirklichkeit ist für all die Menschen eine nicht nachvollziehbare Phantasiewelt oder Scheinwelt, die nichts mit der Wirklichkeit zu tun hat.

Ich hätte dazu liebend gerne nichts weiter geschrieben, schön wäre es doch, wenn jeder in seiner virtuellen Welt oder in seiner Seifenblase glücklich herumkreist – nur fliegen diese Seifenblasen unaufhörlich so hoch, plustern sich gegenseitig so auf und machen auch andere, die sich auf dem blanken Boden der Tatsachen befinden, mehr als weiterhin unglücklich und kaputt. Viel mehr als das! Sie töten sogar, sie sind Mörder. Leider ist es deshalb manches Mal mit viel Verstand, Geduld, Ehrlichkeit, Liebe und Vernunft nötig, eine Seifenblase zurück auf den Boden der Tatsachen zu holen, wenn sie nicht von alleine platzt und falls es irgendwie gelingen kann.


Nun gut: Ich wollte bei meinem großen Schmarotzer bleiben, der, bei dem das Argument „Die Schmarotzer leben auf meine Kosten“, als eindeutiges und sicheres Faktum gilt, weil es so offensichtlich ist und ihm somit Recht geben muss, sodass er darauf aufbaut und dieses »Faktum« für sich benutzen kann. Somit kann er sich selbst legitimieren und sich von anderen ganz klar abgrenzen, schließlich leistet er seinen Beitrag in Form von Steuern und Geld. Dabei will er mit diesem Fakt, dass andere auf seine Kosten leben, etwas ganz anderes rechtfertigen: nämlich, dass er selbst grundsätzlich ein großes Problem damit hat, Beziehungen zu anderen Menschen aufzubauen und aufrechtzuerhalten. Daher versteht er oder sie sich auch öfters als den eigenen Maßstab, als den Maßstab der Gesellschaft oder manches Mal sogar als den Maßstab der Welt. Er oder sie ist richtig und die anderen sind es nicht. So kann er oder sie sein und so kann er oder sie gelten. Das macht den großen Schmarotzer erhaben, besser und richtig in der Welt, in seinem Bezug und in dem Maßstab der Steuerzahler, Finanzakrobaten, Geldgeber und in der Welt des gedanklichen Kapitalismus. Das wo man hin möchte.

Jeden, den er nicht verstehen kann, jeder, der sich anders ausdrückt, jeder der sich merkwürdig bewegt, jeder, der sich anders verhält, und jeder, der anders aussieht und somit weit von dem Maßstab des Schmarotzers abweicht, sind des Schmarotzers eigentliches Problem. Damit kommt er nicht zurecht. Aber wenn er trotzdem Ansehen, Status, Macht und Freiheit genießen will oder glänzen möchte und wenn er nicht untergehen oder allein sein will, muss er seinen eigenen Weg finden, um sich durchzusetzen. Er muss einen Weg finden, Beziehungen zu anderen Menschen aufzubauen, während er andere denunziert, herabsetzt, herabwürdigt und klein macht. Er versucht also innerhalb seines Maßstabs Beziehungen zu anderen aufzubauen, um seine Meinung durchzusetzen.


Dabei geht es überhaupt nicht wirklich darum, dass andere Menschen auf seine Kosten leben. Es geht darum, dass er mit gewissen Menschen einfach nicht zurechtkommt und er mit ihnen überhaupt nicht zurechtkommen will. Er will sich vor anderen durch seinen Stolz nicht klein machen müssen. Er will sich auch nichts sagen lassen, vor allem nicht von solchen Menschen. Er will ganz einfach sein und gelten, wie immer, er will mehr sein als er fähig ist. Er will schnell dahin, wo er sich gut fühlt, ohne wirklich an der Gesellschaft teilzuhaben, ohne für sie da zu sein. Dabei stellt er Ansprüche und pflegt seine Erwartungen an die Gesellschaft. Das lässt ihn sein so wie er möchte und macht ihn tiefer gehend beziehungsunfähig, aber er wähnt sich im Recht.


Das sind die Menschen, die sich so oft über andere aufregen und sie dadurch kaputt machen. Vor allem wenn sie etwas finden, das ihnen ganz klar Recht geben muss, so wie das Argument „Die leben auf meine Kosten“. Um Beziehungen zu anderen noch besser aufzubauen, hilft ihnen dann das abgewandelte Argument „Die leben auf unsere Kosten“. Sie fischen nach Beziehungen, die ihnen Recht geben und selbst schmeicheln sie auch gerne, sodass sie wieder dadurch zur Geltung kommen können. Sie regen sich über die Menschen auf, weil sie kaputt sind. Somit machen sie diese Menschen kaputt und kaputter. Dann regen sie sich weiterhin darüber auf, dass diese Menschen kaputt sind. Sie verstehen nicht einmal, warum die Menschen kaputt sind und wer sie kaputt macht. Sie sitzen ja auch da oben in ihrer Seifenblase und sind beschäftigt.


Diese (kaputten) Kaputtmacher und Gedankenschmarotzer nehmen immer mehr als sie selbst geben können. Wesentlich mehr! Andere nicht kaputt zu machen oder gar anderen dabei zu helfen, nicht kaputt zu gehen oder kaputt zu sein, dafür reicht es nicht. Es ist einfacher, sich blind über andere kleine Schmarotzer zu empören und weiteres Unverständnis zu schaffen. Aber man empört sich dabei nicht gegen die wirkliche Wirklichkeit! Nur gegen die Täter die dass eigene Traumland oder die eigene Seifenblase bedrohen.

Gegen die wirklichen Parasiten, gesellschaftlichen Blutsauger, Gesellschaftsbetrüger, Kapitalverbrecher, Wirtschaftsgangster und Gedanken-Schmarotzer bleibt der Schmarotzer da doch eher in bescheidener Zurückhaltung, als wäre es völlig normal und als wären es Kavaliersdelikte die diese Menschen tagtäglich und überall begehen. Warum? Weil es zu schwer ist sich durchzusetzen.


Du Schmarotzer – Dein Urmotiv für all dein Denken, Handeln und Wirken ist dein Wille. Der Wille, der deinem Wesen und deinem Charakter zugrunde liegt. Dein Wille ist allein nur auf dein ganz eigenes Wohl und auf dein persönliches Glück aus – letztendlich. Dein Wohl und dein Glück stehen bei allem, was du tust, und bei allem, was du für dich erreichen möchtest, im Vordergrund.


Deine Glückseligkeit!


Den Willen, viel eher den »guten Willen«, den andere für dich aufbringen, nimmst du gerne und dankend von den Menschen an, die für dich ihr eigenes Wohl und Glück, manches Mal sogar in einem hohen Maß, aufgeben.


Leider wird dein Wille somit nicht zu einem »guten Willen«. Stattdessen werden dein Wesen und dein Charakter nur in seiner Richtigkeit, in seinem Übermut und in seinem Denken, »GUT ZU SEIN«, bestätigt. Dein dadurch erneut gefestigter und gestärkter Wille und dein Übermut wollen deine von dir geglaubte Richtigkeit und dein Recht gerecht durchsetzen.


Das ist deine Stärke, daraus kommen deine Kraft, dein Recht und deine Motivation; die Stärke, die Kraft, das Recht und die Motivation, die du anderen stiehlst.

Du kannst es nicht erkennen. Du hast es noch nie gedacht. Es ist nicht in deinem Kopf und in deinem Bewusstsein vorhanden. Du siehst es nicht und so existiert es für dich nicht. Du siehst nur immer wieder deine Möglichkeiten, dich und deine Lösungen durchzusetzen. Du glaubst dich nahe der Spitze der Klugheit und glaubst so eine Struktur zu schaffen, die dir und jedem gerecht wird, der dir Folgen will, wenn du nur deinen Weg weiter verfolgst, weil du dich dadurch immer wieder bestätigen kannst. Du bist aber nur rasch und plump. Das macht alle Menschen viel dümmer als zuvor. Du zerstörst immer wieder von neuem, was mit wirklicher mühsal erarbeitet, aufgebaut und erkämpft worden ist. Du verletzt Menschen durch deine Unwissenheit immer nur noch tiefer und das macht alles böser oder zumindest lässt du alles böse sein. Du bist nur rasch und plump. Die Missgunst, der Ärger, das Missverständnis und die Wut wachsen sehr schnell, viel schneller als die Vernunft und die Klugheit. Deswegen ist Missgunst, Ärger, Missverständnis und Wut ja auch dumm. Du baust keine Substanz auf in der die Menschen länger als einen Tag überdauern. Ohne wirkliche Klugheit, Geduld, Vernunft und Liebe zerstörst du die Welt. Du schaffst nur schmerzlichsten Kummer und nicht endendes Leid. Du bist nur rasch und plump.

Auf diese Weise bist du nun dort angekommen, wo du derzeit stehst und leidest unter dem was du selbst geschaffen hast. Von da aus verspürst du ständig diesen Druck. Du möchtest und musst weiterkommen, weil du dein Recht, dein Wohl, dein Glück und deine Freiheit immer als bedroht ansiehst und du diese Freiheit, aus deiner »gerechten Zornhaltung« heraus, aus deiner virtuellen Welt oder aus deiner Seifenblase heraus, beschützen möchtest. Stehen bleiben kannst du nicht und weiter kommst du nur, wenn du wie bisher weiter machst. Vielleicht kommst du damit tatsächlich noch sehr viel weiter. Vielleicht findest du genug Menschen, die sich weiterhin für dich aufgeben, Menschen, die immer noch Sinn darin sehen, sich dir zu unterwerfen, um dich glücklich machen.

Menschen wie du, die mit einem »schlechten Willen« erkennen auch nicht wie sehr ihnen ständig von Menschen mit »guten Willen« geholfen wird, weil die anderen Menschen mit dem »guten Willen« immer noch ein tieferes Mitgefühl für die Menschen mit »schlechten Willen« finden können. Für jeden Menschen mit »guten Willen« ist das eine große Herausforderung, eine hohe Kunst. Es ist ein Balanceakt auf einem dünnen Seil, des eigenen Willen, des eigenen Gewissens und der eigenen Kraft; zwischen tiefes Leid und gnadenlosem Hochmut der Menschen mit »schlechten Willen«.


Wenn es dann die Menschen mit dem »guten Willen« nicht mehr gibt und diese Menschen dir nicht mehr zur Seite stehen, dann helfen dir immer wieder nur noch die, die genau wie du, mit ihrem UNGUTEN Willen an Menschen mit »guten Willen« gescheitert sind. Von all denen am Verstand und an der Vernunft Gescheiterten wirst du gebraucht und du brauchst sie. So sehr, dass es den Anschein macht, du und all die Gescheiterten hättet einen »guten Willen«, während sie andere bekämpfen. Nur werden sie niemanden glücklich machen; genau so wenig wie du jemals einen von ihnen wirklich glücklich machen kannst. Sie befinden sich wie du in einer Seifenblase.


Um nicht allein zu sein, Wohl und Glück zu empfinden, geht man gerne die unterschiedlichsten Wege und lässt sich auf Neues ein.


Wenn ihr dann mehrere seid, dann bestätigt ihr euch gegenseitig umso mehr, denn ihr erkennt immer noch nicht, dass ihr den wirklichen »guten Willen« anderer Menschen letztendlich nur für euch, für euer ganz eigenes Wohl und euer persönliches Glück ausnutzt und ausgenutzt habt. Ihr erkennt dann immer noch nicht, dass ihr die mit dem wirklichen »guten Willen«, die euch wirklich gutes tun wollten, nicht einmal im Ansatz verstanden habt. Wie auch? Ihr kennt die Maßstäbe der Menschen mit dem beständig »guten Willen« überhaupt nicht. Ihr stellt ständig immer wieder nur Ansprüche an andere Menschen, denen ihr selbst nicht gerecht werden könnt. Somit hintergeht ihr den »guten Willen«, um euren unguten Willen durchzusetzen. Ihr benutzt den »guten Willen« anderer Menschen, ihr saugt sie aus.


Du allein und persönlich bist anderen Menschen nur in einem Moment wirklich dankbar. Nämlich in dem Augenblick, in dem sie dich wieder glücklich gemacht haben.


Dafür schlägt dein Herz.


Wenn sich dann Menschen dir gegenüber wieder einmal nicht angemessen verhalten konnten, dann kannst du deren Verhalten oft nicht wirklich verstehen oder du wunderst dich und bist vielleicht sehr empört darüber, wenn du von denen etwas Unschönes zurückbekommst, etwas, das du von ihnen nicht erwartet hast. Das kann durchaus daran liegen, dass du deren »guten Willen« nicht erkannt hast und dass du daher auch die Gründe oder Motive in deiner Parallelwelt und in deiner Seifenblase überhaupt nicht nachvollziehen kannst. Wenn man die eigenen Fehler nicht erkennt, kann man anderen Menschen schwerlich verzeihen und so kann man selbst auch schwerlich auf einen »guten Willen« bauen, etwas Wahres und Richtiges sehen und lernen. So kann man auch nichts zum positiven wenden.


Es kann aber auch sein, dass du durch deine unbewussten seelischen Verletzungen, aus deiner erhöhten Eitelkeit oder Arroganz heraus, daher aus deinem wahrscheinlich nicht »guten Willen«, und daher auch aus deinem völligen Unverständnis (aus dem die Missverständnisse erst entstehen, die dich ständig bestätigen und verletzen) schon wesentlich fortgeschrittener bist. Ich meine, dass du dich längst nicht mehr darüber wunderst oder dass du sogar schon fest damit rechnest, dass andere Menschen dir ihren »guten Willen« nicht mehr zeigen möchten oder zeigen können, weil sie bisher nichts anderes festgestellt haben, als dass sie dich in deiner Richtigkeit und in deinem Denken wieder einmal nur bestätigen, sodass es letztendlich für sie, wie dir, sinnlos ist oder weil die Kraft fehlt, weiter in gemeinsames Verständnis zu investieren. Bei dir wächst nur die Hochnäsigkeit und der Übermut, statt des richtigen Verständnisses.

Vielleicht können manche Menschen dich mit ihrem »guten Willen« auch einfach nur nicht mehr erreichen, weil allein der Versuch schon wieder bedeuten würde, dir Recht zu geben.


Das ist dein Charakter.


Solange Menschen dir Gutes tun, solange Menschen dir in deinen Kram passen, solange Menschen deinen Willen und dein Recht nicht bedrohen, solange der einzelne Mensch dir einfach nur seinen »guten Willen« zeigt, solange sich jeder Mensch, letztendlich, deinem Willen beugt, solange zeigst du gerne einen Teil von »deinem guten Willen«, da diese Menschen für dich nützlich sind. Der Grund für die Investition deiner Energie und Kraft in diese Menschen führt dich immer wieder zum Anfang - in deine Traumwelt, in deine virtuelle Welt oder in deine Seifenblase. Du suchst in anderen Menschen nur dein Heil und deshalb wirst du auch zwangsläufig von ihnen enttäuscht, weil du dich nur selbst heilen kannst und es dir leider kein anderer Mensch jemals abnehmen kann und keiner dir dabei helfen kann, wenn du das selbst für dich nicht erkannt hast und bereit dazu bist.


Vielleicht leistest du etwas für die Gesellschaft in Form von Geld und Steuern, aber der Schaden, den du anrichtest, ist mit keinem Geld aufzuwiegen. Du bist ein wesentlich niederer Schmarotzer als die, die das Geld vom Staat nehmen, ohne jemals dafür gearbeitet zu haben. Du trägst nur dazu bei, genau diese Leute kaputt zu machen. Du, wie der einzelne, den du damit ansteckst, trägst nur dazu bei, anderen ihre Kraft, ihre Motivation, ihren Sinn und ihren »guten Willen« zu nehmen. Der Schaden, den diese Menschen anrichten, die du als Schmarotzer bezeichnest, der ist überschaubar und hält sich in Grenzen. Das wäre verkraftbar. Aber die Qualen und der Schaden, den du anrichtest, der ist nur sehr schwer beschreibbar.


Übrigens: Du hast bei alle dem die Kinder und die kommenden Generationen vergessen oder zumindest benutzt du sie für deine selbstgerechte Ausrede.

Wer ist der Schmarotzer und was glaubst du sind da deine paar Euros wert?

Wer meint, er sei das Maß der Gesellschaft oder das Maß aller Dinge, der hat kein Maß genommen.


Das ist die Ursache, aus dem Kriege entstanden sind, und das ist die Ursache, aus dem sie geführt werden. Zu Unrecht.

Du bist in Gesellschaft, du lebst in Gesellschaft, du hast alles aus der Gesellschaft, du bist und existierst nur wegen der Gesellschaft, du gründest auf diese Gesellschaft, du verteidigst die Gesellschaft, weil du nicht alleine und unglücklich sein willst. Du verteidigst dich und du verteidigst die Gesellschaft, durch dich und durch die Gesellschaft. Du solltest nun eigentlich besonders glücklich sein dir deine Fehler einzugestehen.

Mein lieber Schmarotzer, sehr viele andere sehen sich hier nun bestätigt und klatschen sogar großen Beifall für meine Person. Mach dir nichts draus. Die sind nicht besser als du. Zumindest sind sie auch nur potenzielle Schmarotzer: Erkenne das hier als meinen guten Willen dir gegenüber und BEDENKE. Bedenke das bereits Geschriebene und das Folgende: Du bist in den verschiedensten Formen boshaft, verletzend, gemein, hinterhältig, intrigant, benutzt andere Menschen nur für dich. Du bist widerlich und widerwärtig. Ein Abzocker und Lügner in deiner Traumwelt, in deiner Seifenblase oder in deiner virtuellen Welt. Du bist arrogant, hochnäsig, armselig, selbstgerecht. Du bist der Gedankenschmarotzer und ein Lebensklauer höchster Güte. Du bist der große Kaputtmacher dieser Welt. Du bist ein wirklich netter Kerl, solange man dich so sein lässt, wie du gerne sein willst.

Wenn du allerdings nicht in deiner selbst gewählten Traumwelt weiterkommst und dich die Wahrheit und die Realität einholt, wenn es dir einfach schlecht ergeht, dann wirst du und bist du tatsächlich ein guter Mensch: Du schämst dich nicht und zeigst deine Schwächen. Du zeigst deinen Kummer. Du zeigst deine Liebe und du bist liebenswürdig. Man mag dich wirklich. Man kann offen mit dir sprechen. Du kannst zuhören und du willst den anderen Menschen vor dir wirklich vom Herzen verstehen. Man möchte dir auch gerne zuhören und man versteht dich. Du kannst aufmerksam und nett zu anderen sein und sogar äußerst hilfsbereit. Du zeigst wirkliches Interesse an der Welt und an den Menschen, die sich mit dir in ihr befinden, selbst wenn sie dir völlig fremd sind und nicht deinem Maßstab entsprechen. Du kannst ein richtig guter Mensch sein. Warum hörst du damit auf? Vertraue dir und glaube an dich und an die Wahrheit der Wirklichkeit. Schaffe es, mit deinen Verletzungen und deiner Verletzlichkeit umzugehen. Schütze dich nicht mit Dummheit. Du wirst sonst wieder – immer weniger – der gute Mensch, der eigentlich in dir ist. Weil du vergisst. Warum willst du das nicht? Will es doch!


Ich möchte auch nicht so sein. Aber mir tut das alles auch Leid!


Ich glaube weiterhin an die Information, an die Logik, an die Wahrheit, an die Vernunft, an die Liebe und an dein Verständnis. Und somit glaube und vertraue ich auch deiner Wahrheit und deiner Ehrlichkeit dir selbst gegenüber. Information schafft Logik. Logik schafft Vernunft. Vernunft schafft Liebe. Hoffentlich auch bei dir! Das Problem ist nicht das menschliche Ego. Das Problem ist der Verstand.

Trotz der scharfen Kritik an deiner Person und an deinem Charakter möchte ich gerne, dass du meinen guten Willen dir gegenüber trotzdem erkennst. Dieser gute Wille ist nur für dich und ich möchte in keiner Weise auf deine Kosten davon profitieren. Ich will meinen guten Willen nicht zurückhaben. Du kannst ihn behalten – ist deiner, wenn du ihn nur willst. Ich hätte nur eine Bitte oder einen Wunsch: Benutze den guten Willen nur solange, solange du ihn nicht nur für dich benutzt. Man kann die Welt nur mit dem Geist gewinnen.


Die Zeit bleibt nicht einfach stehen: Deine Freiheit ist auch meine Freiheit.


 

 




[bookmark: dieewigensucher]Ein Goodie - Ein Zusatz

 

Stelle dir zum Beispiel jemanden vor den du besonders arrogant und verletzend findest. Jemanden den du gar nicht magst. Nenne ihn den Gelben.

 


 




[image: Die ewigen Sucher - Bild 1]


1. Der Gelbe ist oben. Er ist der Macher. Er hat es geschafft. Er ist der euphorisch Gescheite. Er hat erkannt und weiß Bescheid. Das zeigt er gerne. Er genießt es. Er genießt seine Macht. Er glaubt sie steht ihm zu und er glaubt die Macht zu besitzen, weil er sie sich erarbeitet hat. Während der Gelbe oben steht und sich gut, stark, klug und richtig fühlt, ist er zu beschäftigt, um andere wirklich zu verstehen, um mit ihnen zurechtzukommen. Selbst wenn er es wollte, er bleibt blind, weil er nur nach unten schaut, so wie er es auf dem Weg nach oben schon getan hat. Andere wie der Rote unter ihm haben das gleiche Ziel und den gleichen Grund, nach oben zu krabbeln. Das helle Köpfchen erkennt, dass er diesen Grund nicht gut findet. Es hat ja auch keinen Sinn und es ist auch überhaupt nicht nett.



[image: Die ewigen Sucher - Bild 2]

2. Nun fällt der Gelbe herunter, weil der Rote unter ihm ausreichend Zeit hatte, noch besser das Krabbeln zu lernen, und der Rote die Hoffnung auf die schöne Aussicht nicht verliert. Oben ist aber wenig Platz, wenn so viele die tolle Aussicht genießen möchten. Außerdem war es ja bisher auch so schwer, so hoch zu krabbeln, da hört man doch nicht einfach auf. Nun ist endlich auch der Blaue einmal dran und will dort oben stehen, oben auf dem Berg den er so wahr, klug und mutig bekrabbelt hat. Für das helle Köpfchen ist es nicht schwer, zu erkennen, was die da alle tun.
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3. So fällt nun der Rote von seinem Gipfel, wo er doch gerade erst dort oben angekommen ist und er versucht zu verstehen, warum er sich schon wieder wehgetan hat. Der Gelbe unten ist aber schon wieder schlauer geworden und fängt erneut das Krabbeln an. Der Gelbe ist wieder vom Boden aufgestanden und stolz darauf, weil er seine Wahrheit und sein Recht wieder erkannt hat, weil er die Schuld für sein ständiges Fallen immer bei den anderen findet. Das bestätigt den Gelben, den Roten und den Blauen und gibt allen Kraft und Recht, um damit weiter zu machen.


Nun hat das helle Köpfchen auch erkannt, dass sich nicht nur der Gelbe, der Rote und der Blaue im Kreis drehen. Er hat erkannt dass es da noch mehrere gibt.





[image: Die ewigen Sucher - Bild 4]


Das war der Berg der Verlockung, der Enttäuschung, der Verletzung, der Überheblichkeit und der Selbstsucht. Der Gipfel der Verantwortungslosigkeit, des Größenwahns, des Egos und der vollkommenen Dummheit.


Das Prinzip der ewigen Sucher findest du überall wieder. Beispielsweise in deinem Freundeskreis, in deiner Familie, im Job oder im gesamten Zusammenspiel einer Gesellschaft und im Zusammenspiel ganzer Länder. Viele Menschen lassen sich erst mit dem Alter hinreißen, den Berg besteigen zu wollen, oder man selbst erkennt erst, dass sich dann sehr viele dazu hinreißen lassen. In jedem Fall liegt es daran dass man mit sich, den anderen oder dem Leben nicht zufrieden ist. Weil der eine nicht zufrieden ist, kann der andere auch nicht zufrieden werden. So wird keiner zufrieden.


Ich würde sagen:


„Besser down bleiben!“

 

 

 

 

 

 


 

Danke fürs Lesen! :)

 

 


[bookmark: neuesueberdasbuch]Neues über das Büchlein - informiert bleiben!


Möchtest du aktuelles zum Büchlein erfahren oder über neue Versionen informiert werden?

Bald ist auch das Hauptbuch mit dem Titel – Für der Diktatoren Feinde oder Alles ist Liebe – fertig.


Die Facebook-Fanpage: Alles ist Liebe

www.facebook.com/pages/Alles-ist-Liebe/200793573337273


Auf Twitter: Alles_ist_Liebe

http://twitter.com/#!/alles_ist_liebe


Oder besuche www.alles-ist-liebe.info und

trage dich für den kostenlosen Info-Newsletter ein.


Ich danke für das Interesse an diesem E-Book.

 

 




[bookmark: euremeinung]Deine Meinung zum Buch
Wer sagt: „Das wusste ich schon.“ Der wusste es nicht. Sonst hätte er oder sie anders gehandelt und so etwas wie: „Das wusste ich schon.“ jetzt nicht gesagt. Eure oder deine Meinung ist mir wichtig und ich freue mich sehr über jeden Beitrag, jede Richtigstellung meiner Irrtümer oder Fehler. Ich freue mich auf jede Kritik und was man sonst los werden möchte. Selbst über ein falsches Wort, das dich an an bestimmter Stelle stört oder zu dem du Fragen hast.


Weiter denken! Neu denken! Richtiger denken!


Übrigens: Wer sich mit dem Geschriebenen und durch das Beschriebene identifiziert oder sich in ihm wiederfindet, der sollte wissen und es sich klar machen, dass es viele solcher Charaktere gibt. Es ist doch immer das Gleiche.

Besuche meine Website oder das Forum.


www.alles-ist-liebe.info
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Sie drehen sich im Kreis
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Die Zeit bleibt nicht einfach stehen:
Deine Freiheit ist auch meine Freiheit.






